
Kiek In Hotel Zur Einkehr
HHH
Freiburger Straße 82
21682 Stade
Tel.   0 41 41 / 23 25
Fax   0 41 41 / 24 55
info@hotelzureinkehr.de
www.hotelzureinkehr.de
76 Betten

Hotel an der Linah
Harburger Straße 44
21614 Buxtehude
Tel.   0 41 61 / 6 00 90
Fax   0 41 61 / 6 00 91 0
info@hotelanderlinah.de
www.hotelanderlinah.de
60 Betten 

Hotel Altes Land   
HHH
Schützenhofstraße 16
21635 Jork
Tel.   0 41 62 / 91 46 0
Fax   0 41 62 / 91 46 91
info@hotel-altes-land.de
www.hotel-altes-land.de
60 Betten

Hotel-Restaurant
Schützenhof
Stader Straße 2
21702 Ahlerstedt
Tel.   0 41 66 / 84 20 0
Fax   0 41 66 / 84 20 20
info@schuetzenhof-ahlerstedt.de
www.schuetzenhof-ahlerstedt.de
36 Betten

Ferienwohnung NEUENSTEDEN
Neuensteden 25
21729 Freiburg/Elbe
Tel. 01 71 / 5 35 07 89
lemke-andreas@t-online.de
www.fewo-neuensteden-freiburg-
elbe.de
8 Betten

Fährhaus Wischhafen   
G  HHHH
Fährstraße 16
21737 Wischhafen 
Tel.   0 47 70 / 71 72
Fax   0 47 70 / 13 55
faehrhaus-wischhafen@ewetel.net
www.faehrhaus-wischhafen.de
16 Betten

Gasthaus Charly Drewes   
Birkenstraße 65
21737 Wischhafen
Tel. 0 47 70 / 71 62
bi-charly@t-online.de
www.gasthaus-kehdingen.de
14 Betten

Gut Hörne 
Bed&Bike
Cafe&Bistro&Shop
Hörne-West 46
21730 Balje/Hörne
Tel. 0 47 53/3 62
maikevonzedlitz@guthoerne.de
www.guthoerne.de
17 Betten

Vom Teufelsmoor 
zum Wattenmeer

Länge: 120 km – gesamt 450 km

Naturerlebnis ist das Motto des 450 km langen

Radwanderwegs zwischen Elbe, Weser und

Nordsee. Mit dem Tidenkieker die Elbe und ihre

Nebenflüsse erkunden, bei einer Moorkieker-

fahrt oder einer Wanderung durch das Schutz-

gebiet „Hohes Moor“ alles über diesen einzigartigen Lebensraum erfahren, aus dem Vogelkiekerbus

seltene Vogelarten bestaunen, Natur und Küste bei einem Besuch im Natureum Niederelbe an der

Ostemündung miterleben und mit einer der historischen Prahmfähren die beschauliche Oste queren.

All dies und noch viel mehr erwartet den Radfahrer allein in der Urlaubsregion Altes Land am Elb-

strom während seiner Tour. 

Beschilderung: Folgen Sie dem Kiebitz-Logo

Karten und Prospekte: Kostenfreier Prospekt „Vom Teufelsmoor zum Wattenmeer“, Kompakt-

Spiralo-Radwanderkarte „Vom Teufelsmoor zum Wattenmeer“ vom BVA-Verlag

Hinweis: Das Ostesperrwerk kann nur während der Brückenschließzeiten überquert werden, siehe 

Infobereich Sperrwerke und Fähren.

Web: www.teufelsmoor-wattenmeer.de

Rad-Infokarte 

Radlerreich
Radlerreich

Urlaub – Herz-Erfrischend-Natürlich.

www.radeln-altesland.de

Radrouten

Tipps

Bett + Bike -
Unterkünfte
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Kommen Sie mit auf eine Reise durch das Alte

Land am Elbstrom! Namensgeber für die Urlaubsre-

gion vor den Toren Hamburgs ist das größte zusam-

menhängende Obstanbaugebiet Nordeuropas, der

Obstgarten Altes Land. Die Region ist ein Wasser-

reich – von Freiburg an der Elbe bis nach Hamburg

oder von der Oste bis zur Este führt die Reise ent-

lang der Flüsse. Ein Paradies für Radfahrer sind die

über 1.000 Kilometer ausgeschilderten Radwege,

die alles bieten bis auf eines:  steile Anstiege!

Immer am Deich lang, den Wind um die Nase

wehen lassen und während der Radtour die dicken

Pötte auf der Elbe bestaunen – das maritime Erbe in

der Region ist allerorts zwischen dem Alten Land

und Kehdingen spürbar. Flach und leicht 

wellig präsentiert sich die

beschauliche Landschaft

im Landesinneren, wo aus-

gedehnte Moorgebiete,

Geesthügel, urige Dörfer

und viel Kulturgeschichtli-

ches auf Entdeckung war-

ten. Mittelalterliches Flair

verbreiten die beiden

Hansestädte Stade und

Buxtehude mit ihren

engen Gassen und den

prächtig verzierten Fach-

werkhäusern.

Sieben Radfernwege und

überregionale Routen

führen durch die schönsten Ecken der Urlaubsregion.

Wer auf seinem Weg eine kleine Verschnaufpause

braucht, wechselt in den Elbe-Radwanderbus. Dieser

fährt in zwei Linien durch die Urlaubs region. Paral-

lel zur Fahrstrecke verlaufen beispielsweise der be-

liebte Elberadweg, der Mönchsweg oder der

Radfernweg „Vom Teufelsmoor zum Wattenmeer“. 

Abwechslungsreiche Tagesausflüge mit dem Fahr-

rad bieten die ausgeschilderten regionalen Rad-

touren (Karteninnenseite), die von 35 bis 65 km

lang sind. Sie führen an eindrucksvollen Mühlen

und Kirchen auf der Geest vorbei, durch den Obst-

garten Altes Land und das maritime Stade, durch

verwunschene Moorlandschaften in Kehdingen,

über die Halbinsel Krautsand oder begeben sich auf

märchenhafte Spurensuche rund um Buxtehude.

Zahlreich Sehenswertes liegt an den Wegen und

lädt zu der einen oder anderen Erkundungspause

ein. 

Detailliert dargestellt sind alle Routen auf unserer

Homepage unter www.radeln-altesland.de, wo sie

auch runtergeladen werden können.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Planung

Ihres Radurlaubes und sagen: „Bis bald in der 

Urlaubsregion Altes Land am Elbstrom – Natürlich

vor Hamburg!“

Ihr Team vom Tourismusverband 

Landkreis Stade / Elbe e. V.

Einheitlich und nach ADFC-Standards sind gut

1.000 km Radwege in der Urlaubsregion Altes Land

am Elbstrom ausgeschildert. Grün-weiße Haupt-

wegweiser an Wegkreuzungen zeigen Ziele und

Entfernungen. Der Verlauf der Radfernwege und der

Thementouren ist an der entsprechenden Logotafel

erkennbar, die unterhalb des Hauptwegweisers ein-

gehängt ist. Zwischenwegweiser mit Richtungs-

pfeilen vervollständigen die Wegweisung. Die

Pfosten aller Schilderstandorte sind mit Service-

Aufklebern versehen. Sollte also einmal eine Logo-

tafel fehlen oder ein Wegweiser beschädigt sein,

kann dies direkt unter der angegebenen Rufnum-

mer gemeldet werden, damit schnell Abhilfe ge-

schaffen wird. 

Für noch mehr Orientierung vor Ort sorgen unsere

zahlreichen Rad-Infotafeln, die alle Radwege der 

Urlaubsregion Altes Land am Elbstrom auf einer 

anschaulichen Übersichtskarte zeigen. Ergänzt

durch Tipps zu Sehenswertem in der Umgebung

sowie durch Kontaktdaten zu den lokalen Tourist-

Informationen geben diese

Tafeln auf Schritt und Tritt

Auskunft über das Radwege-

netz der Urlaubsregion. 

Sechs „apfelige“ Rasthäuser

an den Radfernwegen laden

zum Pausieren ein. Regionale

Apfelsorten sind Namens-

geber der schmucken Häus-

chen. Passende Bäume zieren

die Häuser und bescheren im

Herbst einen leckeren

Pausen snack. Hinweistafeln

geben Informationen zu der

jeweiligen Apfelsorte. 

• JONAGOLD am Rasthaus 

‘Goldblick’ in Balje

• TOPAZ am Rasthaus ‘Kleines Juwel’ in Freiburg

• ELSTAR am Rasthaus  ‘Apfel-Schiffchen’ auf der 

Halbinsel Krautsand

• RUBENS am Rasthaus  ‘Boxenstopp’ in Großenwörden

• ELSTAR am Rasthaus ‘Elsterheim’ im Tinster Holz, 

• RED PRINCE am Rasthaus ‘Prinzenburg’ in Jork-

Hinterbrack

Tipp: 

Fahrradstation am historischen Kornspeicher in

Freiburg: Neben Rastmöglichkeit gibt es hier auch

Toiletten, Werkzeuge und eine kleine Selbsthilfe-

werkstatt mit Montageständer für kleinere Repara-

turen am Fahrrad, Lademöglichkeit für Elektroräder

sowie abschließbare Boxen für das Gepäck. 

Fahrradstation am Natureum Niederelbe in Balje:

Direkt im Kassenbereich bietet das Natureum 

Niederelbe Radlern eine Pausenstation mit Auflade-

möglichkeit für E-Bikes. 

>> Auf Entdeckungsreise durch die 
Urlaubsregion Altes Land am Elbstrom

Bei uns sind Sie auch ohne eigenen fahrbaren Untersatz mobil. Und wenn Sie einen Teil des Weges mal

nicht mit dem Fahrrad zurücklegen möchten, bieten sich viele Alternativen an. Die gesamte Urlaubsregion

ist Teil des Hamburger Verkehrsverbundes (HVV).

Die S-Bahn fährt Sie auf die andere Elbseite. Über

den HVV-Tarif können Sie die gesamte Region mit

einer Fahrkarte erkunden.

Die Linie S 3 verbindet mindestens im Stundentakt

Pinneberg über Hamburg mit Stade. Haltepunkte in

der Urlaubsregion sind Buxtehude, Neukloster, 

Horneburg, Dollern, Agathenburg und Stade. 

Kostenlose Fahrradmitnahme möglich von montags

bis freitags bis 6 Uhr, von 9 bis 16 Uhr sowie ab 

18 Uhr. Am Wochenende, an Feiertagen und in den

Hamburger Ferien ist die kostenlose Fahrradmit-

nahme ganztägig möglich. Tel: 0 40 / 1 94 49.

Der Regionalzug verkehrt stündlich auf der Strecke

Hamburg – Stade – Cuxhaven. In Hamburg-Harburg

und am Hamburger Hautbahnhof Übergang zum

Fernverkehr der Bahn. Haltepunkte in der Urlaubs-

region sind Buxtehude, Horneburg, Stade, Hammah

und Himmelpforten. Fahrradmitnahme ist grund-

sätzlich möglich, bitte die jeweiligen Tarife (HVV-

bzw. Niedersachsentarif ) beachten. 

Tel: 0 47 21 / 2 04 97 24.

Die Züge der EVB verkehren zwischen Buxtehude

und Bremerhaven. Haltepunkte in der Urlaubsre-

gion: Buxtehude, Apensen, Ruschwedel, Harsefeld,

Bargstedt, Brest-Aspe, Kutenholz. Fahrradmitnahme

abhängig vom Platzangebot möglich, bitte den Tarif

vor Fahrtantritt prüfen. Tel: 0 47 61 / 99 31 10. 

Die Busse der KVG nehmen Fahrräder vorbehaltlich

Platzangebot kostenlos mit. Fahrplanauskunft der

KVG Stade: 0 41 41 / 52 50 oder der KVG Buxtehude:

0 41 61 / 6 44 60.

Das besondere Zugerlebnis: Moorexpress

Der historische Zug fährt von Mai bis Oktober an

Wochenenden und Feiertagen zwischen Bremen

und Stade. Der Fahrradwagen bietet Platz für bis zu

25 Fahrräder. Fahrradmitnahme 4,00 Euro pro Ein-

zelstrecke, Buchung u. a. über die STADE Marketing

und Tourismus GmbH und das Servicecenter Kultur

& Tourismus Hansestadt Buxtehude. Haltepunkte in

der Region: Essel, Mulsum-Essel, Fredenbeck,

Deinste, Hagen, Stade.

Saisontipp: Elbe-Radwanderbus

Der Tourismusverband Landkreis Stade / Elbe e. V. und

der Verein zur Förderung von Naturerlebnissen e. V.

haben einen neuen Tourenplaner mit App für die 

gesamte Urlaubsregion Altes Land am Elbstrom auf

www.tourenplaner-altesland.de online gestellt. Basis-

informationen wie Radfernwege, lokale Radrouten

vom Alten Land über die Hansestädte Stade und

Buxte hude, die Stader Geest bis nach Kehdingen, die

sechs Touren des Oste-Natur-Navi’s und größere tou-

ristische Highlights werden attraktiv und übersichtlich

im Tourenplaner dargestellt. Die zwölf regionalen Rad-

touren zu den Schwerpunktthemen wie Obstanbau,

Hansestädte oder Maritimes warten darauf, erfahren

zu werden. Gespickt mit diversen Sehens würdigkeiten

und Naturbesonderheiten entlang der Routen bieten

Tourenplaner und App Radlern eine komfortable 

Unterstützung bei der Ausflugsplanung; angefangen

vom Schwierigkeitsgrad der Tour über Wetterinfos bis

hin zum Routenprofil. Unterstützt durch den Verein

zur Förderung von Naturerlebnissen können zukünftig

auch die Audio Dateien des Oste-Natur-Navi als 

„Tourguide“ über die App abgerufen werden für 

Erwachsene sowie mit „Stör Stups und Reiher Ralf“

auch für Kinder. Daten wie Routentracks können auf

dem Smartphone gesichert werden und sind unter-

wegs dadurch jederzeit abrufbar. 

>> Mit Bahn und Bus in die 
Urlaubsregion Altes Land am Elbstrom

>> Praktische Planungshilfe: Tourenplaner
und App „Altes Land am Elbstrom“ 

Diese Betriebe haben sich auf die Wünsche und Anforderungen von Radfahrern 

besonders gut eingestellt. Sie sind vom ADFC als fahrradfreundlich klassifiziert 

worden und verfügen somit über die vorgeschriebenen Mindestanforderungen. 

• Aufnahme von radfahrenden Gästen auch für nur eine Nacht 

• Abschließbarer Raum zur unentgeltlichen Aufbewahrung der Fahrräder über Nacht (möglichst ebenerdig, 

z. B. Garage) 

• Raum zum Trocknen für Kleidung und Ausrüstung (z. B. Trockenraum, Waschkeller, Boden) 

• Angebot eines vollwertigen Frühstücks oder einer Kochgelegenheit 

• Aushang, Verleih oder Verkauf von regionalen Radwanderkarten und Radwanderführern, Bahn- und 

Busfahrplänen und ggf. Schiffs- und Fährangeboten 

• Bereitstellen eines Fahrrad-Reparatursets mit den wichtigsten Werkzeugen für einfache Reparatur- und 

Wartungsarbeiten 

• Informationen über Lage, Öffnungszeiten und Telefonnummern der nächsten Fahrradreparaturwerkstätten

für größere Reparaturen 

>> Bett+Bike
Fahrradfreundliche Gastbetriebe

>>Radfernwege & 
Überregionale Routen

>> Sperrwerke und Fähren

>> Gut ankommen – 1.000 km 
ausgeschildertes Radwegenetz

>> Serviceplus

Akku-Ladestationen für E-Bikes

Radler, die ihr eigenes Pedelec und Lade-

gerät dabei haben, können bei vielen Part-

nerbetrieben in der Urlaubsregion Altes

Land am Elbstrom die Akkus kostenlos auf-

laden. Ein entsprechendes Logo im Ein-

gangsbereich weist auf den Service hin. 

Obstgarten Altes Land
Tourist-Info Altes Land

Tel. 0 41 62 / 91 47 55

Touristinfo im Haus der

Maritimen Landschaft Unterelbe

Tel. 0 41 42 / 88 94 10

Maritime Hansestädte
Servicecenter Kultur & Tourismus 

Hansestadt Buxtehude

Tel. 0 41 61 / 5 01 23 45

STADE Marketing und 

Tourismus GmbH

Tourist-Information am Hafen

Tel. 0 41 41 / 7 76 98-0

Naturerlebnis Kehdingen
Tourist-Info Kehdingen

Büro Drochtersen

Tel. 0 41 43 /91 21 40

Tourist-Info Kehdingen

Büro Wischhafen

Tel. 0 47 70 / 83 11 29

Landschönheit Stader Geest
Tourist-Info im Rathaus Harsefeld

Tel. 0 41 64 / 88 71 35 o. 88 71 32

Samtgemeinde Apensen

Tel. 0 41 67 / 91 27 40

Samtgemeinde Fredenbeck

Tel. 0 41 49 / 9 10

Samtgemeinde Oldendorf-Himmelpforten

Tel. 0 41 44 / 2 09 90

Samtgemeinde Horneburg

Tel. 0 41 63 / 8 07 90

Immer ein offenes Ohr
Sie haben Fragen bei der Ur-
laubsplanung? Gerne helfen 
wir Ihnen weiter. Schreiben Sie
uns eine E-Mail oder rufen Sie
uns an! Wir freuen uns auf Sie!

Unser Service für Sie
Kostenfreie Urlaubsinforma-
tionen: z. B. Urlaubsmagazin,
Wohn mobil- und Campingflyer,
Freizeitkarte uvm.

Webauftritt
Aktuelle Tipps, Wissenswertes
zur Region und den Highlights,
Unterkunftssuche und -buchung,
Prospektbestellung, Veranstal -
tungs  kalender und Tourenplaner
mit App. Einfach reinklicken –
auch mobil von unterwegs!
www.radeln-altesland.de

Altes Land am Elbstrom
Tourismusverband
Landkreis Stade / Elbe e.V.
Kirchenstieg 30
21720 Grünendeich
Tel. 0 41 42 / 81 38 38
Fax 0 41 42 / 81 38 40
info@tourismusverband-stade.de
www.urlaubsregion-altesland.de

Werden Sie unser Fan!
www.facebook.com/
AltesLandamElbstrom
www.instagram.com/
alteslandamelbstrom

oder @alteslandamelbstrom

Ihr Urlaubsteam vom Tourismus -
verband

>>Ansprechpartner
und Infomaterial

Elberadweg 

Länge: 110 km – gesamt über 1.200 km

Seit Jahren zählt der Elberadweg zu den belieb-

testen Radfernwegen Deutschlands. Im nörd -

lichen Abschnitt des über 1.200 km langen

Radwegs wird die Elbe immer breiter und offen-

bart die natürliche und kulturelle Vielseitigkeit

der Landschaft, wie sie faszinierender kaum sein

könnte. Große Containerschiffe und kleine Segelboote begleiten den Radfahrer auf seinem Weg

durch den Obstgarten Altes Land. Vorbei an reich geschmückten Fachwerkhäusern führt der Weg

über die maritime Hansestadt Stade (Tipp: Museum Schwedenspeicher) zur Elbinsel Krautsand,

durch das beschauliche Freiburg bis zum Küstenmuseum Natureum Niederelbe direkt an der Oste-

mündung. Von hier kann man die Nordsee schon fast riechen und bis zur Elbmündung an der Kugel-

bake in Cuxhaven ist es nicht mehr weit. 

Beschilderung: Folgen Sie dem Elberadweg-Logo

Karten und Prospekte: Kostenfreies Handbuch Elberadweg, Bikeline-Radtourenbuch „Elberadweg

Teil 2: Von Magdeburg nach Cuxhaven“ vom Verlag Esterbauer

Hinweis: Das Ostesperrwerk kann nur während der Brückenschließzeiten überquert werden, 

siehe Infobereich Sperrwerke und Fähren. Web: www.elberadweg.de

Mönchsweg 

Länge: 80 km – gesamt 530 km

Per Rad den Spuren der Mönche folgen, die einst das

Christentum in den Norden brachten, und dabei von

Gotteshaus zu Gotteshaus pilgern. 

Der Radweg verläuft von Bremen über Niedersach-

sen durch Schleswig-Holstein bis nach Puttgarden.

Urige Feld- und Backsteinkirchen mit reichem 

Kulturgut sind weithin sichtbar und vielerorts für

einen Besuch geöffnet. Im südlichen Bereich der 

Urlaubsregion führt die Route durch die Klostergemeinde Harsefeld mit ihren bedeutsamen Kirchen und dem 

archäologischen Ausgrabungsgelände des einstigen Benediktiner klosters vorbei. Sattgrüne Wälder flankieren

die Tour Richtung Obstgarten Altes Land mit seinen prächtigen Holzkirchen und Orgeln des berühmten 

Orgelbauer Arp Schnitger. Über die Hansestadt Stade mit ihren historischen Kirchen im Stadtkern und über

die abwechslungsreiche Geestlandschaft verläuft der Weg vorbei am Christkinddorf Himmelpforten bis ins

maritime Wischhafen. 

Beschilderung: Folgen Sie dem Mönchsweg-Logo

Karten und Prospekte: Kostenfreier Flyer „Mönchsweg“, Bikeline-Radtourenbuch „Mönchsweg“ vom 

Verlag Esterbauer

Web: www.moenchsweg.de

Hamburger Radrunde

Länge: 30 km – gesamt 220 km

Die Hamburger Radrunde erschließt auf 220 km

die beliebtesten Naherholungsgebiete und 

Sehenswürdigkeiten rund um die Hansestadt

Hamburg. Sie ist an vielen Punkten mit dem HVV-

Netz verknüpft und bietet daher zahlreiche Kom-

binationsmöglichkeiten. In der Urlaubsregion

Altes Land am Elbstrom verläuft die Route durch die bezaubernde Hanse- und Märchenstadt 

Buxtehude. Nach einem Bummel durch die malerische Altstadt geht es weiter Richtung Altes Land

mit seinen reich verzierten Fachwerk häusern

und -kirchen. Mit der Lühe-Schulau-Fähre

wechselt man die Elbseite und setzt die Tour

durch Schleswig-Holstein fort. 

Beschilderung: Folgen Sie dem Logo der

Hamburger Radrunde

Karten und Prospekte: Radwanderkarte

„Hamburger Radrunde “ vom BVA-Verlag

Este-Radweg 

Länge: 30 km – gesamt 65 km

Felder, Wiesen und Wälder bilden die Kulisse des

Radweges, der von Wintermoor in der Lünebur-

ger Heide über die Märchenstadt Buxtehude bis

nach Hamburg-Cranz verläuft. Ein Bummel

durch die malerischen Gassen von Buxtehude

ist ein lohnender Zwischenstopp. Ab hier ist die

Este – die Namensgeberin des Radwegs –

immer in Sichtweite. Der Fluss schlängelt sich

vorbei an prachtvollen Fachwerkhäusern im

Obstgarten Altes Land bis zur Mündung in die

Elbe in Hamburg-Cranz.  

Beschilderung: Folgen Sie dem Este-Radweg-

Logo

Karten und Prospekte: Kostenfreier Prospekt

„Este-Radweg“, Download von Beschreibung

und Karte unter www.este-radweg.de

Deutsche Fährstraße

Länge: 40 km – gesamt 250 km

Auf gut 250 km verbindet der Radfernweg Furt

und Fährprahm, imposante Schwebefähren aus

der Kaiserzeit mit neuzeitlichen Brückenbauten

und Tunnelbauten. Entlang der Oste führt die

Route durch die Urlaubsregion Altes Land am Elb-

strom und schlängelt sich hoch bis zur Mündung

in die Elbe. Zwei historische Prahmfähren – eine

sogar handbetrieben – sowie eine von insgesamt

acht Schwebefähren weltweit erleben Sie auf die-

sem Abschnitt. Elbaufwärts – dafür aber meist mit

Rückenwind – geht es am Elbdeich entlang bis

zum Fähranleger Wischhafen-Glückstadt. Auf der

anderen Elbseite kann die Tour am Nord-Ostsee-

kanal bis nach Kiel fortgesetzt werden. 

Beschilderung: Folgen Sie dem Fährstraßen-Logo

Karten und Prospekte: Kostenfreier Flyer „Deut-

sche Fährstraße“, Kompaktspiralo-Radwander-

karte „Deutsche Fährstraße“ vom BVA-Verlag

Hinweis: Das Ostesperrwerk kann nur während

der Brückenschließzeiten überquert werden, 

siehe Infobereich Sperrwerke und Fähren.

Web: www.arbeitsgemeinschaft-osteland.de

Altes Land am Elbstrom

Tourismusverband Landkreis Stade / Elbe e. V.

Kirchenstieg 30, 21720 Grünendeich

Tel. 0 41 42 / 81 38 38, Fax 0 41 42 / 81 38 40

info@tourismusverband-stade.de

www.urlaubsregion-altesland.de

www.elbe-radwanderbus.de

www.facebook.com/AltesLandamElbstrom

www.instagram.com/alteslandamelbstrom

oder @alteslandamelbstrom

Nordseeküsten-Radweg 

Länge: 50 km – gesamt 6.000 km

Eine Europa-Tour mit dem Rad gefällig? Der

Nordseeküsten-Radweg macht’s möglich. Durch

acht Länder mit 6.000 km ausgeschilderter 

Strecke führt die Route und beschert dem Rad-

weg sogar einen Eintrag ins Guinness-Buch der

Rekorde. Wer sich den Weg in kleinen Etappen

erradeln möchte, findet in der Urlaubsregion Altes Land am Elbstrom seinen idealen Ausgangspunkt

für Ausflüge Richtung Hamburg, Schleswig-Holstein oder an der niedersächsischen Küste entlang

gen Westen. Im nördlichen Teil der Urlaubsregion verläuft der Radweg zunächst durch das leicht wel-

lige Hinterland. Die malerische Altstadt von Stade lädt zum Bummeln und Verweilen ein. Weiter führt

die Strecke entlang der Elbe durch den Obstgarten Altes Land vor den Toren Hamburgs. 

Beschilderung: Folgen Sie dem Nordseeküsten-Radweg-Logo

Karten und Prospekte: Kostenfreier Nordseeküsten-Radweg-Flyer für den Streckenabschnitt Nieder-

sachsen/Bremen, Bikeline-Radtourenbuch „Nordseeküsten-Radweg Teil 2: Niedersachsen. Von der

Ems nach Hamburg“ vom Verlag Esterbauer

Hinweis: Das Ostesperrwerk kann nur während der Brückenschließzeiten überquert werden, siehe 

Infokasten Sperrwerke und Fähren. 

Campingplatz Nesshof
Neßstraße 32
21720 Guderhandviertel
Tel. 0 41 42 / 81 03 95
Fax 0 41 42 / 81 03 97
camping@nesshof.de
www.nesshof.de
100 Stellplätze

Jugendherberge Stade
Kehdinger Mühren 11
21682 Stade
Tel.   0 41 41 / 4 63 68
Fax   0 41 41 / 28 17
stade@jugendherberge.de
www.stade.jugendherberge.de
139 Betten

Infos zu Fahrradverleih und 

-reparatur auf der Innenseite

I

I

Sperrwerke

Das Ostesperrwerk und das Sperrwerk in Wischha-

fen können nur während der Brückenschließzeiten

überquert werden. Außerhalb dieser Zeiten müssen

die Sperrwerke umfahren werden. Alternativstre-

cken sind ausgeschildert.

Brückenschließzeiten Ostesperrwerk

Vom 1. April bis 30. September

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag:  10.00 – 17.00 Uhr

Samstag, Sonntag: 10.00 – 18.00 Uhr

Vom 1. Oktober bis 31. März

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Samstag, Sonntag:

10.00 – 17.00 Uhr

Brückenschließzeiten Sperrwerk Wischhafen

Vom 1. Mai bis 30. September

Samstag, Sonntag, Feiertag: 10.00 – 12.00 Uhr und

17.00 – 19.00 Uhr

Fähren

Fähre elblinien 

verkehrt ganzjährig zwischen Stadersand – Wedel –

HH-Fischmarkt , Tel. 0 41 41 / 77 69 80

Elbfähre Glückstadt – Wischhafen (Autofähre)

ganzjährig, fährt halbstündlich zwischen Wisch -

hafen und Glückstadt, Tel. 0 41 24 / 24 30

Lühe-Schulau-Fähre

1. April – 31. Oktober, fährt täglich alle 2 Stunden

zwischen Grünendeich/Lühe und Wedel/Schulau,

Tel. 0 41 41 / 78 86 67

HADAG Hafenfähren

Linie 62: HH-Landungsbrücken, Brücke 3 – Altona –

Dockland (Fischereihafen) – Neumühlen – Finken-

werder, täglich alle 15 bis 30 Minuten, 

Tel. 0 40 / 3 11 70 70 

Hamburg-Cranz – Neuenfelde – Blankenese

mehrmals täglich, Tel. 0 40 / 3 11 70 70

Prahmfähren in Gräpel und Brobergen über die Oste

In Gräpel werden Fahrräder und Fußgänger, manch-

mal auch ein Auto, per Hand über die Oste gezo-

gen. Die Brobergener Fähre ist motorbetrieben. 

Info Prahmfähre Gräpel: Gaststätte Plate’s Osteblick,

Tel. 0 41 40 / 8 77 40 (Tipp: Oste-Navi für’s Rad aus-

leihen)

Info Prahmfähre Brobergen: Tel. 0 47 74 / 99 11 17

(Bandansage)

Hansestadt Stade

zur Orientierung

A

B

AB

>> Bus-Hopping

Mit dem Elbe-Radwanderbus  von April bis 3. Oktober 
(Sa, So, feiertags) Highlights im Alten Land am Elbstrom 
entdecken – mit oder ohne Rad.

„Zwei Linien – ein Fahrpreis“
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zwischen Kehdingen und HH-Finkenwerder!



Obstroute (Länge 37 / 41 km) >> Regionale Radtouren
In zwei Schleifen lassen sich die Schönheiten des

größten geschlossenen Obstanbaugebietes Nord-

europas sowie die Hansestädte Buxtehude und

Stade an ein oder zwei Tagen erradeln. Im Früh-

jahr lockt ein Meer aus weißen und rosa Blüten,

ab Sommer folgen dann die frischen Früchte. 

Nördliche Schleife   (Länge: 37 Kilometer)

Vom Lühe-Anleger verläuft die Tour Richtung Stade

am Elbdeich entlang. Wer mehr über die Unterelbe

erfahren möchte, besucht die Ausstellung im Haus

der Maritimen Landschaft Unterelbe. Vorbei an 

Hollern-Twielenfleth mit seinem Leuchtturm und

der Windmühle Venti Amica folgt die Route dem

Schwingedeich bis in die Hansestadt Stade. Die 

malerische Fachwerkstadt lädt zum Bummeln ein,

bevor es parallel zu den Bahnschienen weiter nach

Agathenburg geht. Im Schloss Agathenburg gibt es

wechselnde Ausstellungen. Ein paar Kilometer 

weiter folgt das Handwerksmuseum in Horneburg.

Entlang der Lühe geht es nach Steinkirchen. Auf

dem Weg zurück zum Lühe-

Anleger ist die Hogendiek-

brücke ein beliebter

Fotostopp.

Verlauf: Grünendeich –

Hollern-Twielenfleth –

Stade – Agathenburg –

Horneburg – Guderhand-

viertel – Steinkirchen –

Grünendeich

Sehen und Erleben: Lühe-

Anleger, Haus der Mariti-

men Landschaft Unter-

elbe, Leuchtturm Twielen-

fleth, Windmühle Venti

Amica, Hansestadt Stade,

Schloss Agathenburg,

Handwerksmuseum Horne-

burg, Kirche St. Martini et Nicolai

mit Arp-Schnitger-Orgel, Hogendiekbrücke

Südöstliche Schleife (Länge: 41 Kilometer)

Von Grünendeich geht es ein Stück am Elbdeich

Richtung Hamburg entlang, vorbei an mehreren

Leuchttürmen. In Jork-Borstel bestimmt die Silhou-

ette der Windmühle Aurora das Panorama. Weiter-

fahrt über Kohlenhusen und Hinterbrack nach

HH-Cranz, wo die Este über eine Rollbrücke über-

quert wird. Dem Verlauf der Este folgend führt die

Tour in die Märchenstadt Buxtehude. Im Buxte-

hude ·Museum befinden sich u. a. viele Exponate

zum legendären Wettrennen zwischen Has‘ und Igel.

Durch die Obstplantagen geht es nach Jork. In der

St. Matthias-Kirche steht eine der berühmten Arp-

Schnitger-Orgeln. Auf dem Obstmarschenweg und

durch die Wettern führt die Tour zum Ausgangs-

punkt zurück. Tipp: Kurzer Abstecher zum Foto -

shooting an der Hogendiekbrücke in Steinkirchen. 

Verlauf: Grünendeich –

Lühe – Borstel – HH-Cranz –

Königreich – Buxtehude –

Jork – Mittelnkirchen –

Steinkirchen – Grünendeich

Sehen und Erleben: Lühe-

Anleger, Leuchtturm Som-

flether Wisch, Mühle Aurora,

Rollbrücke Cranz, Märchen-

stadt Buxtehude, Buxte-

hude ·Museum, St. Matthias-

Kirche mit Arp-Schnitger-

Orgel, Museum Altes Land, 

Hogendiekbrücke

Beschilderung: Folgen Sie

dem Logo der Obstroute

Karte: Pocketkarten vom

Maiwald-Karten Verlag

Niedersächsische Milchstraße  (Länge 54 / 61 km)

Der Name ist hier Programm, denn auf den drei

Rundtouren der Niedersächsischen Milchstraße

dreht sich alles um das Thema Milch. Landwirte

und Molkereien öffnen nach Voranmeldung ihre

Tore für Besichtigungen. Zwei der drei Rundtou-

ren durchqueren die  Urlaubsregion Altes Land

am Elbstrom. 

Tour 1   (Länge: 54 Kilometer)

Vom Christkinddorf Himmelpforten aus führt die

Tour 1 an die Oste, wo mit zwei Prahmfähren Re-

likte aus vergangenen Zeiten zu finden sind. In

Brobergen verkehrt eine motorbetriebene Fähre,

in Gräpel werden die Fahrgäste per Muskelkraft

über die beschauliche Oste gezogen. Vorbei am

Naturschutzgebiet „Hohes Moor“ – hier laden zwei

Wanderwege zur Moorerkundung ein – geht es

weiter nach Oldendorf. Wer Lust auf einen Wald-

spaziergang hat, nutzt den 2,5 km langen Natur-

lehrpfad Sunde zwischen Oldendorf und Hein-

bockel, bevor es an der Museumswindmühle

Amanda vorbei zurück nach Himmelpforten geht.

Hier besteht Bahnanschluss an die Regionalbahn.

Verlauf: Himmelpforten – Burweg – Kranenburg –

Gräpel – Kaken – Oldendorf – Heinbockel – Gre-

fenmoor – Himmelpforten 

Sehen und Erleben: Prahmfähren über die Oste,

Wanderwege im Naturschutzgebiet „Hohes Moor“,

Naturlehrpfad Waldgut Sunde, Kornwindmühle 

Tour 2  (Länge: 61 Kilometer)

Die Hansestadt Stade ist der Ausgangspunkt zur

Radtour 2. Ein Stadtbummel durch die schmucke

historische Altstadt lohnt, bevor der Weg hinaus in

die weite Moorlandschaft Kehdingens führt. Gleich

drei Höfe der Niedersächsischen Milchstraße errei-

chen Sie auf den ersten Kilometern. In Drochtersen-

Aschhorn dreht sich alles um das Moor und

während einer Fahrt mit der Moorkieker-Bahn er-

hält man viele Informationen über diesen einzig-

artigen Lebensraum. Einen Einblick in das bäuerliche

Leben vergangener Zeit bietet der Heimathof Hüll.

Vom Rönndeich lohnt sich ein kurzer Abstecher

auf die Tour 3 zur Molkerei Hasenfleet oder zur

Schwebefähre über die Oste. Wieder zurück auf der

ursprünglichen Route geht es über Hammah zu-

rück nach Stade. In Stade haben Sie Bahnanschluss

mit der Regionalbahn oder der S-Bahn Richtung

Hamburg bzw. mit der Regionalbahn Richtung 

Cuxhaven.

Verlauf: Stade – Asselermoor – Aschhorn – Dorn-

buschermoor – Hüll – Großenwörden – Engel-

schoff – Groß Sterneberg – Stade 

Sehen und Erleben: Hansestadt Stade, Fahrt mit

der Moorkieker-Bahn (nach Voranmeldung), Hei-

mathof Hüll (ab 10 Personen nach Voranmeldung),

Rönndeich, Hügelgräber 

Beschilderung: Folgen Sie dem Milchstraßen-Logo

Karten und Prospekte: Kostenfreier Flyer 

„Niedersächsiche Milchstraße“, Pocketkarten vom

Maiwald-Karten Verlag

www.niedersaechsische-milchstrasse.de

Waldroute (Länge 48 km)

Eine Tour durch die vielfältige Geestlandschaft

und zur höchsten Erhebung in der Urlaubs region

Altes Land am Elbstrom. 

Entlang der Strecke von Apensen über Ruschwe-

del nach Harsefeld zeugen Jahrtausende alte Hü-

gelgräber von dem uralten Siedlungsgebiet. In

Harsefeld finden sich im Klosterpark Spuren der

Grafenherrschaft von vor über 1.000 Jahren und

des Benediktinerklosters. Durch das alte Waldge-

biet Braken, das bereits im Mittelalter erwähnt

wurde, führt die Tour weiter nach Ahlerstedt, Wie-

gersen und Sauensiek. Das Natur-

freibad lädt zu einer Pause ein. Kieselsteine und

Pflanzen sorgen hier für ein chlorfreies Badever-

gnügen, bevor es auf den 65 m hohen Litberg, der

höchsten Erhebung in der Region, geht. Vom Aus-

sichtsturm kann man weit über die Geestland-

schaft blicken. Auf der Weiterfahrt empfiehlt sich

ein kleiner Abstecher zur historischen Hofanlage

Beekhoff in Beckdorf. Östlich von Goldbeck befin-

det sich zudem ein Hügelgräberfeld aus der Bron-

zezeit. Von Goldbeck verläuft die Route über

Nindorf wieder nach Apensen.  

Verlauf: Apensen – Ruschwedel – Harsefeld –  

Ahlerstedt – Wiegersen – Sauensiek – Nindorf –

Apensen  

Sehen und Erleben: Wald Braken, Klosterpark Har-

sefeld, Wiegersener Forst, Naturfreibad Sauensiek,

Litberg mit Aussichtsturm, historische Hofanlage

Beekhoff in Beckdorf, Hügelgräberfeld Goldbeck

Beschilderung: Folgen Sie dem Logo der Waldroute

Karten: Pocketkarten vom Maiwald-Karten Verlag

Elbe-Radwanderbus  

Der Freizeitbus mit Fahrradanhänger verkehrt

an den Wochenenden und Feiertagen von April

bis Anfang Oktober in zwei Linien durch die 

Urlaubsregion. So verhilft er Ausflüglern mit oder

ohne Fahrrad auf ihrer Tour zu einer „kleinen

Pause“ und bringt sie entspannt zu vielen Erleb-

nisstationen zwischen Geest und Elbmarsch. Der

mitgeführte Fahrradanhänger bietet Platz für 15

Fahrräder. 

Anschlussmöglichkeiten: HADAG-Fähren von

HH-Finkenwerder nach Hamburg, Lühe-Schulau-

Fähre, Fähre Wischhafen – Glückstadt, 

Regional- und S-Bahn ab Buxtehude, Horneburg

oder Stade nach Hamburg/Cuxhaven, Züge der

EVB ab Harsefeld Richtung Buxtehude bzw. 

Bremerhaven/Cuxhaven, Moorexpress ab Stade

Richtung Bremen 

Fahrpreis: günstige Tageskarten für Einzel-

personen und Familien, inkl. Fahrradmitnahme.

HVV-Karten nicht gültig

Fahrstrecken:

Linie 1: Harsefeld – Horneburg – Jork – Grünen-

deich – Stade – Drochtersen – Wisch hafen – Frei-

burg – Balje

Linie 2: Buxtehude – Dammhausen – Jork –

König reich – HH-Finkenwerder

Haltestellen: Sind mit dem Elbe-Radwanderbus-

Logo gekennzeichnet

Prospekt: Flyer Elbe-Radwanderbus mit Fahrplan,

kostenfrei 

Keine Mitnahmegarantie / keine Vorreservierung

möglich.

www.elbe-radwanderbus.de

Steinroute (Länge 40 km)

Mal als Findlingssammlung im Garten der Steine,

mal als archäologische Denkmäler in Form von

Hünengräbern – Steine gibt es entlang der Tour in

vielen Varianten. 

Vom Horneburger Marktplatz verläuft die Steinroute

ein kleines Stück auf dem Alten Marktweg, auf dem

früher die Pferde zum Horneburger Markt geführt

wurden. Entlang der Geestkante geht es über Dol-

lern, durch den Rüstjer Forst, vorbei an vielen urzeit-

lichen Gräbern in den Flecken Harsefeld. In Harse-

feld lohnt ein Spaziergang durch den reizvoll ange-

legten Klosterpark, bevor es weiter Richtung Issen-

dorf und in den „Garten der Steine“ mit etwa 170

Findlingen unterschiedlicher Größe geht. Auf dem

Weg nach Bliedersdorf ist ein Abstecher zum 

Archäologischen Lehr- und Wander-

pfad Daudiek mit seinem Stein- und Hügelgräber-

feld lohnenswert. Zwei Steingräber sind begehbar

und mehrere Infotafeln geben Auskunft zu den 

Grabungsfunden. In entgegenge-

setzter Richtung in Grundolden-

dorf befinden sich die vier

Hünenbetten von Grundolden-

dorf. Zurück auf der Steinroute

geht es über Nottensdorf mit

Spiel- und Freizeitpark und 

Hedendorf nach Horneburg.  

Verlauf: Horneburg – Dollern –

Sandkrug – Losthoop – Issendorf –

Harsefeld – Bliedersdorf – Nottensdorf – Heden-

dorf – Horneburg

Sehen und Erleben: Handwerksmuseum Horne-

burg, Isern Hinnerk, Alter Marktweg, Garten der

Steine in Harsefeld, Archäologischer Lehr- und 

Wanderpfad Daudiek, Gut Daudiek, Hünenbetten

von  Grundoldendorf

Beschilderung: Folgen Sie dem Logo der Steinroute

Karten: Pocketkarten vom Maiwald-Karten Verlag

Mühlenroute (Länge 53 km)

Wind- und Wassermühlen sind die reizvollen 

Etappenziele dieser Tour.

Die Hansestadt Stade lädt vor bzw. nach der Rad-

tour zu einem Spaziergang durch die historische

Altstadt mit ihren reich verzierten Kaufmannshäu-

sern ein. Vorbei am „Freilichtmuseum auf der Insel“

mit der Bockwindmühle Stade geht es nach Grefen-

moor. Bereits von weitem ersichtlich: die Silhouette

der Windmühle Amanda. Der 

Galerieholländer über fünf Ebe-

nen ist Museumsmühle – Besich-

tigung nach Voranmeldung. Auf

der  Weiterfahrt über Heinbockel

und Hagenah wird die weite

Moorlandschaft abgelöst durch

die leicht welligen Hügel der 

Stader Geest. Zwischen Mulsum

und Kutenholz steht die Wind-

mühle Anna Maria – Besichti-

gung nach Absprache möglich.

Im Zentrum Fredenbecks idyl-

lisch am See liegt die Fredenbe-

cker Wassermühle – Besichtigung

nach Voranmeldung. Mit einem

kleinen Abstecher auf der Weiterfahrt kann in

Deinste eine weitere Wassermühle angesteuert wer-

den, bevor es durch das Schwingetal zurück nach

Stade geht. 

Verlauf: Stade – Haddorf – Grefenmoor – 

Hein bockel – Hagenah – Mulsum – Kutenholz –

Wedel – Fredenbeck – Schwinge –

Wiepenkathen – Stade 

Sehen und Erleben: Hansestadt

Stade, Windmühle Amanda, Wind-

mühle Anna Maria, Badesee bei

Fredenbeck (Abstecher), Wasser-

mühle Fredenbeck, Abstecher

nach Deinste zum Gut Deinster

Mühle, Mühle am Schiffertor und

Bockwindmühle in Stade

Beschilderung: Folgen Sie dem

Logo der Mühlenroute

Karten: Pocketkarten vom Mai-

wald-Karten Verlag

Elbinselroute (Länge 38 km)

Inselromantik trifft auf Moorerlebnis 

Die idyllische Elbinsel Krautsand ist von Wurten,

Reetdachhäusern, Obsthöfen, kleinen Häfen und

einem feinpudrigen Sandstrand geprägt. Über die

Klappbrücke verlässt man die Insel und fährt durch

die weite Moorlandschaft Kehdingens. Nach Vor -

anmeldung ist eine Fahrt mit der Moorkieker-Bahn

durch das Aschhorner Hochmoor möglich. Über die

Moorchaussee geht es zurück Richtung Elbe, vorbei

an Abbenfleth und der Festung Grauerort. Das ein-

drucksvolle Artilleriefort ist denk-

malgeschützt, Führung nach Voranmeldung 

möglich. Auf der Weiterfahrt nach Krautsand lohnt

ein Abstecher zum Klinkerwerk Rusch, in dem auch

heute noch nach althergebrachter Methode

Ziegel in einem Ringofen gebrannt werden – 

Besichtigung nach Voranmeldung. Vom Krautsander

Schiffsanleger geht das Flachbodenschiff Tiden-

kieker regelmäßig auf Elbfahrt – Anmeldung über

die Tourist-Information Stade.    

Verlauf: Krautsand – Dornbusch –

Aschhorn – Abbenfleth – Asseler-

sand – Krautsand

Sehen und Erleben: Elbinsel

Krautsand mit Sandstrand, 

Festung Grauerort bei Abbenfleth

Beschilderung: Folgen Sie dem

Logo der Elbinselroute

Karten: Pocketkarten vom Mai-

wald-Karten Verlag

Alle hier vorgestellten Radwege sind in der Region ausgeschildert. Für die perfekte Tourenplanung und Orien-

tierung vor Ort finden Sie hier eine Auswahl von Radwanderkarten, die im Buchhandel oder über die örtlichen

Tourist-Informationen erhältlich sind. 

Pocket-Karten vom Maiwald-Kartenverlag.

Faltkarte, Maßstab: 1:50.000. Acht Faltkarten

mit Routenbeschreibungen und weiteren In-

formationen zur Urlaubsregion im handlichen

Format. Preis: je 2,00 Euro zzgl. Versandkosten

Kompaktspiralo-Radwanderkarte 

„Vom Teufelsmoor zum Wattenmeer”

Maßstab 1:75.000. Enthält zahlreiche Tipps zu

Natur-Highlights am Wegesrand. Preis: 9,95 €

zzgl. Versandkosten

Bikeline-Radtourenbuch „Elberadweg“

Teil 2: Von Magdeburg nach Cuxhaven. Maßstab 1:75.000.

Enthält Unterkunftstipps und ausführliche Informationen zur

Streckenbeschaffenheit. Preis: 14,90 € zzgl. Versandkosten

Bikeline-Radtourenbuch „Mönchswegweg“

Von Bremen nach Fehmarn. Maßstab 1:50.000. Enthält 

Unterkunftstipps und ausführliche Informationen zur 

Streckenbeschaffenheit. Preis: 14,90 € zzgl. Versandkosten

Bikeline-Radtourenbuch „Nordseeküsten-Radweg“

Teil 2: Niedersachsen. Von der Ems nach Hamburg. 

Maßstab 1:75.000. Enthält Unterkunftstipps und ausführ-

liche Informationen zur Streckenbeschaffenheit. 

Preis: 14,90 € zzgl. Versandkosten

Elbmarschroute (Länge 59 km)

Radeln durch das maritim geprägte Kehdinger

Land. 

Wer vor der Radtour noch etwas Laufen möchte, 

unternimmt einen maritimen Spaziergang durch

Wischhafen. Beginnend am Küstenschiffahrts-

Museum erläutern Schautafeln die Kulturgeschich-

te Wischhafens. Aussichtstürme auf dem Weg nach

Freiburg sorgen für Weitblick über die Elbe. Der 

historische Ortskern Freiburgs sowie der Hafen mit

Kornspeicher – Fahrradstation – laden zum Verwei-

len ein, bevor es „in das Land zwischen den Dei-

chen“ Richtung Hörne geht. Ein Abstecher über die

Oste zum Natureum Niederelbe lohnt. Interaktive

Stationen laden zum Ausprobieren ein, Aktionstage

und Schiffsausflüge runden das Programm ab. Über

das beschauliche Oederquart mit seiner Arp-Schnit-

ger-Orgel in der St. Johanniskirche und dem Barfuß-

pfad „Von Korffscher Weg“ 

verläuft die Tour durch das Dösemoor zurück nach

Wischhafen.

Verlauf: Wischhafen – Freiburg – Hörne – Krummen-

deich – Oederquart – Wischhafen 

Sehen und Erleben: Kehdinger Küstenschiffahrts-

Museum, historischer Ortskern Freiburg, Baljer

Leuchtturm, Abstecher ins Natureum Niederelbe

mit Elbe-Küstenpark, Naturfreibad Krummendeich,

St. Johanniskirche mit Arp-Schnitger-Orgel in

Oederquart, Barfußpfad „Von Korffscher Weg“, 

Fahrten mit dem Tidenkieker oder dem Vogelkieker-

bus (saisonabhängig)

Beschilderung: Folgen Sie dem Logo der Elbmarsch-

route

Karten: Pocketkarten vom Maiwald-Karten Verlag

Moorroute (Länge 50 km)

Durch das weite Kehdinger Moor 

Oederquart ist der Ausgangspunkt dieser Tour. Wer

vor oder nach der Radtour noch etwas entspannen

möchte, nutzt den Barfußpfad „Von Korffscher Weg“

mit zehn Stationen unterschiedlichster Bodenmate-

rialien. Auf dem Weg nach Hamelwörden führt die

Strecke an der historischen Thingstätte „Schinkel-

platz“, die seit dem frühen Mittelalter Versamm-

lungsort war, vorbei. Über Hamelwördener Moor

geht es entlang des 3. Kanals, wo auch heute noch

Torf abgebaut wird. Wolfsbruchermoor und Dorn-

buschermoor sind weitere Stationen der Tour. Von

Gehrden kann ein Abstecher zum Heimathof Hüll

gemacht werden. Die Hofstelle aus der Mitte des

19. Jahrhunderts ist noch im Ursprung erhalten,

Besichtigung nach Voranmeldung. Zurück auf der

Moorroute verläuft die Tour auf dem verwunsche-

nen Rönndeich, auch als Deutsche Krimistraße 

bekannt, bis zur Oste. In Osten verbindet die

Schwebefähre die beiden Seiten des Flusses. Das

technische Kulturdenkmal wurde als historisches

Wahrzeichen der Ingenieurbaukunst ausgezeich-

net. Am Achthöfener Deich ver-

lässt die Tour die Oste und führt durch die weite

Moorlandschaft zurück nach Oederquart.  

Verlauf: Oederquart – Hamelwörden – Hamelwör-

dener Moor – Gehrden – Hüll – Rönndeich – Osten –

Achthöfener Deich – Kajedeich – Oederquart 

Sehen und Erleben: St. Johanniskirche mit 

Arp-Schnitger-Orgel in Oederquart, Barfußpfad „Von

Korffscher Weg“, Thingstätte, Heimathof Hüll,

Schwebefähre Osten

Beschilderung: Folgen Sie dem Logo der Moorroute

Karten: Pocketkarten vom Maiwald-Karten Verlag

Klosterroute (Länge 61 km)

Eine gelungene Mischung aus Kulturgeschichte

und abwechslungsreicher Landschaft. 

Vor über 1.000 Jahren residierten in Harsefeld 

Grafen und der Ort wurde durch das Benediktiner-

kloster zum regionalen geistlichen Zentrum. Aus-

grabungen im Klosterpark sowie Fundstücke im

Museum Harsefeld erzählen aus dieser Zeit. Über

Bargstedt gelangt man in die Aueniederungen und

das Frankenmoor. In Reith zeigt eine Ausstellung in

der Museumsscheune vieles rund um die Kartoffel

sowie über das Landleben in der ersten Hälfte des

20. Jahrhunderts – Besichtigung nach Voranmel-

dung. Ein kurzes Stück der Tour

führt durch den Nachbarkreis Rotenburg und ver-

läuft ab Kakerbeck auf dem alten Fernwanderweg

„Napoleonsweg“. Der Napoleonsstein bei Ottendorf

zeigt die Bedeutung des Weges, den Pilger auf

ihrem Weg nach Rom nutzten. Über Wangersen und

Ahrenswohlde geht es nach Ahlerstedt, vorbei an

der für die Region typischen Backsteinkirche aus

dem Jahr 1865. Kurz hinter Ahlerstedt erstreckt sich

das sehr alte Waldgebiet Braken, das seit dem Jahr

2000 unter dem Schutz der europäischen Flora-

Fauna-Habitat-Richtlinie steht und durch das die

Klosterroute zurück nach Harsefeld führt.

Verlauf: Harsefeld – Bargstedt – Frankenmoor –

Brest – Fehrenbruch – Wohlerst – Wangersen – 

Ahlerstedt – Harsefeld  

Sehen und Erleben: Klostermeile Harsefeld durch

den Klosterpark mit archäologischen Ausgrabungen,

historischen Gebäuden und Museum Harsefeld, 

Museumsscheune Reith, Napoleonsweg, Wald Braken

Beschilderung: Folgen Sie dem Logo der Kloster-

route

Karten: Pocketkarten vom Maiwald-Karten Verlag

Has’ und Igelroute (Länge 37 km)

Radfahren auf den Spuren von Has‘ und Igel rund

um die Hanse- und Märchenstadt Buxtehude.

Mit ihrer pittoresken Altstadt sowie der grachtenar-

tigen Flethanlage besticht die Hanse- und Märchen-

stadt Buxtehude. Hier liefen einst Has‘ und Igel das

berühmteste Wettrennen der Geschichte. Zahlreiche

Exponate zum Märchen sowie zur Regionalge-

schichte können im Buxtehude·Museum besichtigt

werden. Über Westmoor und Altklostermoor geht

die Tour nach Neukloster – bekannt durch den größ-

ten Pfingstmarkt in Norddeutschland – und durch

den Neukloster Forst, der als naturnahster Wald der

Stader Geest gilt. Die Tour führt weiter nach Nindorf

und von dort durch das idyllische Estetal nach Ovel-

gönne. Für Golfbegeisterte lohnt

ein Stopp auf den Golfplätzen in Daensen und Im-

menbeck, Gastspieler sind hier willkommen – bitte

Platzbedingungen beachten. In Ovelgönne befindet

sich die über 300 Jahre alte Wassermühle, die auch

als Trauort fungiert. An Aktionstagen wird hier Mehl

gemahlen und Brot gebacken. Wer noch etwas 

länger auf den Spuren von Has‘ und Igel wandeln

möchte, folgt in Buxtehude dem Has‘- und Igelpfad.

Er durchzieht die Stadt vom Wettloopsweg im

Süden bis zur Has‘- und Igeltwiete im Norden vorbei

an 14 Has‘- und Igelskulpturen. Tipp: Buxtehude er-

wandern! www.wandern-in-buxtehude.de

Verlauf: Buxtehude – Neukloster – Hedendorf – 

Ottensen – Nindorf – Daensen – Immenbeck – Ovel-

gönne – Buxtehude 

Sehen und Erleben: Märchenstadt Buxtehude,  

Buxtehude·Museum, Has‘- und Igelpfad, Has‘- und

Igel-Führungen, Neukloster Forst, Wassermühle

Ovelgönne 

Beschilderung: Folgen Sie dem Logo der Has‘- und

Igelroute

Karten: Pocketkarten vom Maiwald-Karten Verlag

>>Radkarten

Oste

Elbdeich

>>Broschüren
Sie möchten detaillierte Informationen zu einem der

überregionalen Radwege oder zum Elbe-Rad-

wanderbus? 

Gerne senden wir Ihnen die entsprechende 

Broschüre zu. 

zur Orientierung

>> Fahrradverleih und -reparatur
Steinkirchen-Grünendeicher Service Center
Fahrradverleih und -reparatur
Gartenstr. 8, 21720 Steinkirchen, Tel. 0 41 42 / 8 98 69 13
sgs-orlowski@web.de, www.sgs-orlowski.de

Bike-STATION-DOLLERN
Inh. Marc Swierzy
Altländer Str. 19, 21739 Dollern, Tel. 0 41 63 / 8 67 56 56
bike-station-dollern@web.de

Zweirad Fachgeschäft Kerst
Fahrradreparatur
Bremervörder Str. 67, 21682 Stade, Tel. 0 41 41 / 31 93
zeg@zweirad-fachgeschaeft-kerst.de
www.zweirad-fachgeschaeft-kerst.de

Fahrrad Brandt 
Freiburger Str. 45, 21682 Stade, Tel. 0 41 41 / 92 26 69
info@fahrrad-brandt.de, www.mietrad24.de

Weitere Radverleiher und Rad reparatur-Service-Stellen finden Sie in der gesamten Urlaubsregion Altes Land
am Elbstrom u. a. in den Orten: Apensen, Buxtehude, Drochtersen, Harsefeld, Hollern-Twielenfleth, Jork und
Wischhafen und auf unserer Homepage www.radeln-altesland.de.

C

D

C

D

E

F

G

H

I J

K

E

F

G

G

H

I
J

K


